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Illustration Confoederatio Helvetica

(Unsere illustrierte Beilage)

Launen der Natur

Nach dem zweiköpfigen Kälbchen aus Pennsylvanien der zweiköpfige Köhler aus Ober-
egertshausen.

Bei Oberegertshausen im Landkreis Blötzloch, mitten im Meilergluetwald, lebt der Köhler
Woizel, der das Licht der Welt mit zwei Köpfen erblickte. Woizel hat aus Schaubudenkreisen

phantastische Salärangebote erhalten, ist aber, trotzdem ihn die Natur so
verschwenderisch ausstattete, ein einfacher, bescheidener Mensch geblieben, dem das häusliche

Glück, das traute Familienleben, über den Mammon geht.
Auffallen muh, dah Woizels linkes Gesicht gewisse melancholische Linien aufweist, während

das rechte eher schalkhafte Züge trägt. Im übrigen ist die Aehnlichkeit der beiden
Köpfe frappant.

Woizel, der uns zuerst eher scheu begegnete, taute rasch auf, als wir ihm (der linke
Woizel raucht nicht) einen Schweizerstumpen anboten. Ja, ehe wir ihn verliehen, sang er
uns das alte Blötzlocher Volkslied: «Wenn die Köhlerin dem Köhler ztiaf in dAugerln
schaut ...» Woizel sang es zweistimmig.

27


	Ich

